




Beh dem
fruh zeitigen Abſterben

H E RRN
Fohann Gigismund

ertzogs,
S.einKirch Sileſ.

Des hieſigen weit-beruhmten Gymnaſii wurdigen

WMit-Gliedes
wolten

ihre treue und auffrichtige Freundſchafft und Mittleyden
durch dieſe wenige Ze len an den Tag legen,

Deſſen allhier ſtudirende Landes-Leute und Schleſier,
Gottfried Lincke, Hernſt. Sileſ.
Carl Gottlieb Beer, Koſtersd. Sileſ.
Carl Gottfried Zachler, Kontzend, Sileſ.
Benjamin Goetlieb Sutorius, Klein-Kotzen Sileſ.
Chriſtian Benedictus Kahl, Hirſchb. Silei.
Sigismund Lehmann, Kæinniz Sileſ.
Johann Conrad Streit, Hirſchb. Sileſ.

Budißin, den 18. Septembr 1737

Gedruckt bey Gottfried Gottlob Richtern.
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Von kingus angenehmen Hohen,

Gehkebter certzog! ſoll der Ort,

Dich weiter nicht meht bey ſich ſehen

Es war ja ſonſt bloß dein Ergotzen
Dich zu den Lehrern hin zu fetzen.

Jedoch, dDu dachteſt in der Zeit,

Schon an dergluichen hohe Lehren.

Die in der frohen Ewigkeit.

Bey denen auserwahlten Choren,

Das eintzige und beſte Wifen

Von GOtt vollkommen in ſich ſchluſſen.



il

Ach! aber ach! wie beugeſt Du,

Getreuer Landsmann! unſre Hertzen;

Du kommſt zwar zu der ſtillen Ruh,

Doch laßt du uns in vollen Schmertzen,

Und machſt, daß wir in ſteten Thranin

Uns ietzt nach Deiner Liebe ſehnen.

Die Thranen nutzen uns zwar nicht,

Mit welchen wir Dein Grab benetzen

Jedoch erfordert unſre Pflicht.
1

Dich thranende noch hoch zu ſchatzen,
d

Und bey betrubten TrauerFaullen
ul

Uns Deine Tugend vorzuſtellen.

Du warſt ein rechtes Ebenbild 7

J liebenden Gemuthert
9

Und ob das Auge Thranen qvillt

Und machet uns vein Sterben bilker,

So wird Dein Tugendwolles Leben,

Uns doch noch manche Troſtung geben.
r



Und dieſes iſt es eben auch

Was man recht lobenswurdig findet

Da deine Jugend wie ein Rauch

Sobald und unverhofft verſchwindet,

Denn du wirſt uns in kuhler Erden
Zu einem ſteten Beyſpiel werdenl

Drum ruhe wohl! geehrter Freund!

Wir brechen ietzt bey deinem Grabe,

Da unſer Auge angſtlich weint,

Zu guter letzt noch Blünen abe,

Und wollen ſie beh bangen Schreyhen

Auf Dich und deine dſhe ſtreuen.
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